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45 ) Jahresbericht des Großh . Bad . Ministeriums des Innern
über seinen Geschäftskreis für die Jahre 1880 und 1881 .

6 ) Landwirthschaftspolizei . Phylloxera -Gefahr .

In das Jahr 1880 fällt die Erlassung eines Gesetzes , durch
welches einestheils der Großherzogl . Regierung für den Fall
auftretender Verseuchung von Rebgelände durch Rebwurzel - Läuse
Mittel zur Unterdrückung der Krankheit an die Hand gegeben
werden sollen (repressiver Theil des Gesetzes) , mit dessen Vor¬
schriften anderseits bezweckt ist . eine Entdeckung verseuchter Stel¬
le« möglichst rasch herbeizuführen , um ein Umsichgreifen der
Krankheit in größerem Umfang zu verhüten (präventiver Theil
des Gesetzes) . Zu letzterem Zweck sollen die Organe des Mi¬
nisteriums befugt sei» . alle Rebfluren ans das Vorhandensein
der Phplloxera zu untersuchen, und es sind nebstdem die Reb -
desitzer gehalten , von dem Vorhandensein der RebkkuS und
allen verdächtigen Erscheinungen , welche das Vorhandensein
derselben befürchten lassen » sofort Anzeige zu erstatten ; die
Unterlassung dieser Anzeige ist mit Strafe und Vermögens-
uachtheilen bedroht. Zu einer Anwendung der im Artikel 2
deS Gesetzes vorgesehenen Abwehr- und Unterdrückuugsmaßregeln
war glücklicher Weise auch in der abgelaufenen Berichtsperiode
keine Veranlassung .

Den Vollzug deS erwähnten Gesetzes hat sich daS Ministerium
durch E ' laß der Verordnung vom 16 . April 1880 . durch Ver¬
breitung einer unterm gleichen Datum bekannt gegebenen Beleh¬
rung und durch sonstige Anordnungen . welche die Organisation
der Ueberwachung zum Gegenstand haben » angelegen sein laffen-
Die angeführte Verordnung regelt insbesondere die Zuständigkeit
und daS Verfahren der mit der Ueberwachung des Rebgebiets
zu betrauenden Organe , sieht die Bildung von Beobachtungs¬
kommissionen für den Rebbau nnd deren sachgemäße Jnstruirung
vor , ertheilt Direktiven für den Fall des Auftretens der Krank¬
heit, regelt endlich daS Entschädigungsverfahren und die Kosten -
Frage. Die Belehrung macht auf die großen Gefahren der
Krankheit für den inländischen Rebbau aufmerksam und gibt eine
Anweisung für daS Auffinden und Erkennen des Insekts . sowie
über daS von den Betheiligten im Fall des Vorhandenseins von
Würzelläusen einzuhaltende Verfahren . Gesetz, Verordnung und
Belehrung ist in vielen tausend Exemplaren in allen Rebbau-
Gemeinde» deS GroßherzogthumS verbreitet worden.

Das Ministerium hat sodann durch die verordnungSmäßig be¬
stellten Organe — die agrikultur - chemische Versuchsstation und
die LandwirthschaftS- Lehrer — darauf hinwirken lassen , daß
thunlich überall und mit möglichster Beschleunigung die in Z 4
der Verordnung vorgesehenen Beobachtungskommisfionen sich bil¬
den und daß sie mit den geeigneten Instruktionen , sowie mit den
zur Auffindung der Reblaus nöthige» Werkzeugen auSgestattet
werde». In den Berichtsjahren sind etwas über 100 solcher
Kommissionen in 'S Leben gerufen worden . Ihrer Bildung stand
da und dort die Thatsache hinderlich entgegen , daß die Winzer
die Ueberzeugung von der Gefährlichkeit deS Insekts für den
deutschen Weinbau noch nicht gewonnen haben und sich daher
noch mit einer gewissen Gleichgiltigkeit gegenüber der Krankheit
verhalten, waS im Jahr 1882 dazu führte . von Amtswegen auf
die Errichtung solcher Kommissionen in jeder Rebbau treibenden
Gemeinde Bedacht zu nehmen und die Bezirksämter mit dem
Vollzug dieser Anordnung zu betrauen .

Zu der Ueberwachung der Weinberge , wie sie durch die Bil¬

dung von Beobachtungskommissionen angebahnt und bereits in
vielen Distrikten im Vollzug ist . gesellt sich die spezielle Ueber¬

wachung aller im Großherzogthum befindlichen Rebschulen »
welche alljährlich durch den Vorstand der agrikultur - chemischen
Versuchsstation und die Landwirthschaftslehrer einer eingehenden
Untersuchung auf das etwaige Vorkommen der Reblaus unter¬

zogen werden . Dieser allerdings sehr mühsamen Untersuchung

W) Herz rrrrd Welt .
Novelle von Otfrid MhliuS .

(Fortsetzung.)
„ Weib , schwaches, eitles , thörichteS Weib , seicht von Herzen ,

leicht von Sin », was weißt du von den Tiefen eines ManneS-
herzenS ?" sagte er mit grollendem Vorwurf. „ WaS weißt du
von der Energie seiner Leidenschaft, von der Stärke seiner Liebe?
Glaubst du, weil du selber schwach , willenlos, leicht zu verführen
bist und dein Bestes an den nächsten besten Bieter verschachern
konntest , du dürftest mit dem Herzen eines ManneS spielen wie
ein Kind mit einem Balle ? Glaubst du, du dürfest das LebenS-
glück eines ManneS zerstören und vernichten, ihn in Wahnsinn
und Verzweiflung treiben, und könntest ihn alsdann mit einem
Lächeln und einer Liebkosung Plötzlich wieder versöhnen ? Weißt
du nicht , daß schon in der Bibel steht : Die Liebe ist stärker als
der Tod und ihre Baude sind fester als die Pforte der Hölle? . . ."

»Ich gestehe meine ganze Schuld und nehme sie demüthig auf
mich, " fiel JSmeue ihm beinahe touloS in'S Wort und ihre Auge»
hefteten sich mit der inständigsten, erwartungsvollsten Bitte auf
ihn. „ Ich will mich nicht rechtfertigen , nicht entschuldigen. Ich
appellire nur an deinen Edelsinn , Paul , au deine Großmuth;
ich bitte dich nur um Verzeihung — du hast mich einst so innig
geliebt, Paul , und um dieser Liebe Wille » verzeih' mir nun !"

Er wandte sich mit einer abweisenden Geberde halb ab und
rief finster : „Wenn du klug bist, Weib , so erinnere mich nicht
an diese Liebe ! Beschwöre nicht meine ganze Leidenschaft herauf ) "

„Du bist ganz anders geworden, Paul . . .
„ Ja , ich bin ei» anderer, aber wer trägt die Schuld daran ?

Wer hat mein junges, froheS» thatkrästigeS Herz ausgebrannt
wie eine Ruine ? Wer hat « ein Vertrauen in Argwohn, meine
Liebe in Haß verwandelt ? Wer trägt die Schuld daran , daß ich
Jahre lang meinem Geschicke fluchte und mir de» Tod wünschte?"

„Ich will eS wieder gut zu machen suchen , Paul , nur verzeihe
mir ) Auch ich bin ander- geworden — meine Seele ist erwacht;

ist ein besonderer Werth beizulegen , weil sich gezeigt hat , daß in

Deutschland gerade der von diesen Anstalten aus betriebene Handel
mit Setzlingen die Entstehung einer Anzahl Infektionsherde ver¬

anlaßt hat ; sie ist aber in den letzten Jahren eine leichtere ge¬
worden . « eil in dieser Zeit eine Anzahl dieser Rebschulen ein -

gegangen ist .
Schließlich hat daS Ministerium selbstverständlich alle diejenigen

wissenschaftlichen Arbeiten verfolgt , welche sich mit den Mitteln

beschäftigen , wie bei einer ungeachtet aller Vorsichtsmaßregeln
in größerem Umfang auftretenden Verseuchung der Rebfluren deS

Großherzogthums die alsdann drohenden Gefahren und Nach¬

tbeile thunlichst einzudämmen sind . Unter allen Vorschlägen ,
welche von Männern der Wissenschaft und Praxis in dieser Rich¬

tung gemacht worden find , verdienen unzweifelhaft besondere Be¬

achtung diejenigen , welche der Erziehung einer hinreichenden Zahl

widerstandsfähiger Reben amerikanischer Herkunft
das Wort reden » die — als Pfropfunterlage » für europäische
Sorten dienend — dann , auch trotz des Vorhandenseins der Reb¬
laus , die Fortsetzung der Rebkultur gestatten würden . I « Frank¬
reich , Spanien , Italien sind solche Kulturen bereits in mehr
oder minder großem Umfang eingerichtet worden und aus ersterem
Lande werden auch recht befriedigende Resultate gemeldet . Bei
den klimatischen Verhältnissen Deutschlands liegen leider die Ver¬

hältnisse für die Einführung einer solchen Pfropfkultur nicht be¬

sonders günstig . Das Pfropfen der Reben , soweit es in Deutsch¬
land unternommen wurde , hat bis jetzt vielfach negative Ergeb¬
nisse geliefert und eine Methode , die ohne großen Aufwand und
mit der Gewähr deS völligen Gelingens daS Pfropfen ermög¬
licht , ist bis jetzt nicht ausfindig gemacht worden . Ohne daß die

amerikanischen Reben umgepfropft werden , scheinen dieselben aber

in unserem Klima zur Erzeugung von Weinen , die unserem Ge¬

schmack zusagen , nicht verwendbar zu sein . Es erscheint daher

zur Zeit etwas fraglich , ob in größerem Umfang von dem in

südlichen Ländern in Anwendung gebrachten obigen Verfahren
bei uns in Deutschland mit Aussicht auf Erfolg wird Gebrauch

gemacht werden könne » . Es ist auch daran zu erinnern , daß die

Kosten der Rebkultur durch die Annahme dieser Erziehungsweife

ganz namhaft gesteigert würden , wobei namentlich die Unmög¬

lichkeit der Beibehaltung der seitherigen Verjünguvgsweise der

Reben mittelst Verlegens Erwähnung verdient . Nu » sind aber

die ErtragSverhältniffe unserer badischen Weinberge vielfach schon

jetzt an der Grenze der Rentabilität angekommen (Taubergrnnd !)

und eS ist somit sehr zu befürchten » daß eine mit einer weiteren

Steigerung der Kulturkosten verbundene Erziehungs - und An¬

bauweise der Reben bei unserer Bevölkerung keinen Anklang

finden , daß letztere vielmehr vorziehen würde , alsdann lieber zur

Kultur anderer Gewächse überzügehen . Aehnliche Schwierigkeiten ,
wie sie hinsichtlich der Umpfropfung amerikanischer Unterlagen

hervortrete » , bestehen übrigens in Betreff der Gewinnung dieser §
Unterlagen selbst . Der Bezug amerikanischer Würzlinge oder

Schnittlinge ist durch Reichsverordnung mit Recht verboten , weil

dieser Bezug die Gefahr unmittelbarster Einschleppung deS In¬

sekts in sich schlöffe . In Frankreich , wo man sich darauf ange¬
wiesen sieht , mit dem Insekt , so gut eS geht , einen moäus vivonäi

herbeizuführen , nimmt man au der Einfuhr amerikanischer Würz¬

linge selbstredend keinen Anstand mehr . Bleibt für Deutschland

daher nur der Weg der Saatkultur offen , so harren auch

hier noch eine Anzahl wichtigster Punkte ihrer wissenschaftliche »

und praktischen Lösung . Abgesehen davon , daß es überhaupt

schwierig ist . bei der Verwirrung , die in der Nomenklatur der

amerikanischen Reben gerade in Amerika selbst noch besteht , Same »

bestimmt bezeichneter Sorten zu erhalten , so kennt man auch noch

nicht hinreichend das zur Gewinnung keimfähiger Same »

einzuschlagende Verfahren . Noch schwieriger ist eS , reinen , d. h .

nicht hybridisirten Samen zu erhalten ; gerade hiervon aber dürfte

daS Gelingen der anzustellenden Kuliurversuche wesentlich bedingt

nichts anderes auf Erden hat mehr einen Werth für mich, als
du — ich will so demüthig, so gut, so bescheiden sein ! . . . "

„ Zn spät, " sagte er dumpf. „ Ich habe dir einst vertraut und du
hast mich verrathen. Mein einziger Fehler war , daß ich dich über
alles liebte, allein keine Liebe der Gattin » kein Muttergefühl sprach
in deinem Herzen zu meinen Gunsten, als dich Reichthum und
Wohlleben lockten und du mich einem lebendigen Tode preisgabst.
Ich habe dich anS meinem Herzen gerissen , und wenn ich durch
meine Weigerung dir und mir denTod brächte , so würde ich es ver¬
weigern , mit dir zu lebe». Tn gabst der Eitelkeit »ach, ich folge
der Stimme meines Stolzes , meines männlichen Selbstgefühles .
Ich kann und werde niemals wieder an mein Herz und au meinen
häusliche» Herd das Weib zurückuehmen , welches mich verlassen
hat, weil es seine Eitelkeit und Eigmliebe nicht beherrschen konnte .
Du verließest mich , weil ich arm war ; jetzt bin ich reich , leider reich,
aber jetzt weigere ich mich , dich wieder zu mir zu nehmen !"

„Versuch' eS wenigstens , Paul ! Gib mir eine ehrlicheProbe !"

bat Jsmene wie beschwörend . „Ich will alles büße», und wen »
sogar mein Tod meine Schuld büßen könnte , so würde ich gerne
sterben."

„Umsonst — eS ist zu spät — mein Glaube an Weiberliebe ist
dahin.

"

„Du weigerst dich also» Paul ?"

„Ganz entschieden . Es ist vorbei, JSmeue , und mein einziger
Wunsch ist , dir niemals wieder zu begegnen und nie wieder dein
trügerisches Gesicht zu sehe» und deine falschenWorte zu hören, "

erwiderte er und staut» rasch vom Stuhle auf, denn er konnte
diese Situation nicht länger ertragen, noch den Schmerz in ihren
Zügen bettachten. „ Machen wir dieser Begegnung, welche ich
nicht gesucht habe, ei» Ende, " setzte er ruhiger hinzu . „Du kannst
mir keine Hartherzigkeit vorwerfe», dem du hast mir vor Jahren
daS Herz gebrochen und Glaube», Hoffnung und Liebe geraubt .
UnsereLebenswege laufen auS einander, und ich sage dirLebewohll"

Er hörte sie Gott im Himmel um Erbarmen anmfe« , sah sie

fein, da festzustehen scheint , daß hhbridisirte Samen widerstands¬
fähige Unterlagen nicht liefern.

DaS ehemalige Handelsministerium hat , nachdem bereits in
früheren Jahren Versuche mit Saatkulturen untemommen wurden ,
die aber völlig mißglückte», weil die meisten der bezogenen Samen
nicht aufgegangen waren , im Jahr 1881 durch Vermittlung deS
Oenologischen Instituts deS vr . Blankenhor» in Karlsruhe aber¬
mals eine größere Partie amerikanischer Traubenkerne der Sorten
LIvira , I 'sxloi ' , Kartons - Virginia und Lsrbsniont bezogen und
die agrikultur - chemische Versuchsstation beauftragt , theils selbst
Saatversuche in dem Gelände der Obstbau-Schule anzustellen,
theils die Samen an geeignete Winzer deS GroßherzogthumS
abzugeben . Sowohl hier in Karlsruhe wie auswärts sind nur
zwei Sorten aufgegangen , die andern haben sich abermals als
keimunfähig erwiese». Die gekeimten Sorten sind jetzt junge
Pflanzen und cs handelt sich nun darum, ihr weiteres Gedeihen
zu beobachte», auch f. Zt. Pfropfversuche mit denselbenanzustellen.

Badische Chronik .

Lörrach , 19. Juli . Am nächste» Sonntag findet in dem
benachbarten schweizerischen Rheinfelden eia Musikfest statt , an
welchem sich ungefähr 20 Vereine mit über 200 Mitgliedern be¬
theiligen werden. Als Gesammtchor gelaugt „ O Schutzgeist alles
Schönen" aus Mozart'S Zauberflöte zum Borttag. — Die hie¬
sige Schützengesellschaft hält vom Sonntag, den 29. Juli , Nach¬
mittags , bis Dienstag, den 31. Juli , Abends , ein Preisschießen
im Gabenwerth von 875 M . ab , damit verbunden ein Preiskegel»
im Gabenwerth von 150 M . Am 22. und 23. Juli hält der
Schützenverein Steinen ein Freischießt» im Gabenwerth von 460
Mark ab .

x AnS « ade» , 20 . Juli .
Offenbnrg . Die Feier der Enthüllung des Oken-Denkmals

ist auf den 29. d . M . festgesetzt .
In Kehl brachte ein Dampf-Schleppboot dieser Tage ein Last¬

schiff mit 15,600 Zentner Kohlen glücklich den Rhein herauf .
Der Rhein ist in ziemlich starkem Steigen begriffen.

Anstalt für Schwachfinnige in MoSbach .
Seit unserer letzte» Veröffentlichung vom 24 . Februar d . I .

sind hier in Karlsruhe folgende Gaben weiter eingegangen :
Durch Pfr . Menton in U. von R . H. 2 M . , S . F . 2 M . ,

I . W . M . 10 M ., zus. 14 M . ; durch Kayser von Pfr . Köhnlein
in S . von ihm und seinen Konfirmanden 13 M . , Fr. M . R .
Fink 5 M . , zus. 18 M . : Pfr. R . in K. 20 M . : durch Kobe
vom „Stuttgarter SonntagSblatt" 40 M . und von Verschiedenen
30 M . : E . W . von Pf . 25 M . ; durch Gila von der Redaktib»
des „ Südd . ev . - prot. Wochbenblatts" 10 M . ; Pfr . P . in Sp .
15 M . : durch R . R . Bauer von Ung . in Boxberg 15 M . ; Pfr .
U. in S . 20 M . ; durch Kratt von Notar Sevin hier 10 M . ;
von demselben Zeugengebühr in einer Prozeßsache 3M . 50 Pf . ;
durch Pfr . Mülhäuser in Wilferdingen a. d . Stiftung d . 1 Fr)
Bohnenberger 40 M . ; Ung . (Opfer im Militär - GotteSdienst .
10 M ; durch Ritzhaupt v . Fr. A . D . am KonfirmationStag
ihres Enkels in Frankfurt a. M . 10 M . ; durch Kratt von Ge¬
richtsnotar a. D . Schlachter in Breisach 10 M . ; Ung. in Gochs¬
heim durch Pfr . Goos 25 M . ; durch Gilg (Opfer in Palmbach )
3 M . 30 Pf . ; von K. K. in K. 10 M . ; durch Pfr. Schumacher
in O . 10 M .

Die Unterzeichneten sind zur Annahme weiterer Gaben gern
bereit und bitten herzlich um weitere Unterstützung der Anstalt.
Dieselbe zählt jetzt 45 Zöglinge . Ein Neubau ist zur weiteren
Erfüllung der Anstaltszwecke dringend nöthig, wozu keine anderen
Mittel vorhanden find, als die die Liebe reichen wird.

Karlsruhe, den 18 . Juli 1883. Der Verwaltungsrath (Abthei¬
lung Karlsruhe) Schmidt , Stadtpfarrer , Waldhornstraße 11 ;
Bähr , prakt. Arzt , Kaiserstr. 223 ; Gilg , Oberkirchenrath.
Westeudstr . 42 ; Kahser , Pfarrer , Kriegsstr . 62 ; Kratt ,
Notariatsinspektor, Stefanienkr. 4 ; Krümel , KriegSrath a . D .»
Amalieostr. 91 ; vr . Ritz Haupt , Geh . Regierungsrath , Wald-
hornstr . 18.

dann zusammenbrechen und ohnmächtig zu Boden finke» , und

stund einen Augenblick zaudernd neben ihr ; daun aber mochte er

fühlen , daß wenn er noch eine Minute länger bliebe , « och einmal

in ihr Gesicht blickte oder auf ihre Stimme lauschte , er seinen

Entschluß erschüttert sehen würde . Er verließ daher daS Zimmer

und rief seine Wirthschafterin .

„ In meinem Studierzimmer liegt eine Dame , welche ohnmächtig

geworden ist, " sagte er ihr . „Nehmen Sie sich der Dame an und

sorge » Sie bestens für sie . Wenn sie sich erholt hat , lassen Sie

ihr einen Wagen holen , denn sie wird nach Hause gehen wollen . "

Damit verließ er seine eigene Wohnung , damit ja keine Ver¬

suchung an ihn herauttete , wieder zu ihr zurückzukehren . „ Ich

habe meine Rache gehabt, " murmelte er, „ aber Gott allein weiß ,
wie theuer sie mir zu stehen kommt !" (Fortsetzung folgt .)

— Ueber die Judenverfolgungen , deS Kosakenhetmans
Bogdan Cbmielnicki » dessen Denkmal in Kiew dem¬
nächst enthüllt werde» soll» bringt daS Jnliheft der Revue „Auf
der Höhe " einen längeren , interessanten Aufsatz . Wir führen
hier einige der Gräuel an, die Chmielnicki an den Juden in Süd¬
rußland im 17 . Jahrhundert verübte . Auf Grund glaubwürdiger
Quelleuberichte heißt eS da u. A . :

„ Die Feder sträubt sich , eS oiederzuschreiben , waS die Juden,
zunächst die deS Gouvernements Pultawa zu erdulden hatten .
In Perejaslaw , Bielousowka. Phriatiu , Barjopli , Lubny , Loch -
wica und vielen andere » Städten schlachtete man die Juden
heerdenweise . ES ist durch christliche Zeugnisse vollkommen be¬
glaubigt , daß , wie Rabbi Nathan erzählt, jene» Unglücklichen
Hände und Füße abgeschuitteu wurdeu und daß man sie daun
auf die Heerstraße warf , wo man die Wagen über sie hinweg¬
fahren und sie durch Rosse zertreten ließ. Einigen brachte man
so viele Wunde» bei , daß sie dem Tode nahe waren , man warf
sie auf die Straße , daß sie nicht so rasch starb « und sich noch
lange in ihrem Blute wälzten. Viele begrub man lebendig ,
Kinder schlachtete man auf dem Schooße ihrer Mütter , andere
zerriß man wie Fische in Stücke.



Handel «nd Verkehr .
HandelSberickte .

Gotthard - Bahn . Zur Juni - Einnahme. Es wurdennur
72,000 Personen befördert gegen 85,200 im Mai dieses JahreS
und gegen 84,219 im Juni deS vorigen. Die Zahl der beförder¬
ten Tonnen Güter beträgt 38,870 gegen 40,070 im Mar d . I .
und 24,250 im Juni deS vorigen JahreS . Die kilometrische Ein¬
nahme stellt sich auf Frs . 2857 gegen 3383 im vorangegangeuen
Monat und Frs . 2440 im gleichen Monat deS Vorjahre« . die
kilometrische Ausgabe auf FrS . 1635 gegen Frs . 1654 resp .
FrS . 1081 .

Paris , 19 . Juli . WocheuauSweis der Bank von Frank¬
reich gegen den Status vom 12 . Juli . Aktiv : Baarbestand
in Gold — 1,442,000Fr . , Baarbestand in Silber — 2 .263 .000 Fr .,
Portefeuille— 17.894 .000 Fr . , Vorschüsse auf Barren —7,034,OOOFr. ,
Passiv : Banknotenumlauf -t- 3,095.000 Fr . , laufende Rechnungen
d. Priv . — 740,000 Fr . , Guthaben deS Staatsschatzes
— 3,554,000 Fr . Verhältnis deS Notenumlaufs zum Baaroor -
rath 67 .43.

Patentliste Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis crtheilt.)
Patentanmeldungen . G . Allweiler in Radolfzell .

Eine auf einer Grundplatte drehbare Feuerspritze . — Mathias
HaaS in St . Georgen . Neuerungen an einer lösbaren Kupp¬
lung für stoßfreie » Einrücken ; Zusatz zu H. 3504 -

^ Mannheim , 19 . Juli . Bon Großh . Hauptzollamt wurden
in der Woche vom 8 . bis 14 . Juli abgefertigt in Kilogramm per
Schiff Weizen 3,193.389 , von Rußland 1,524,325, von Holland
1,559,640, von Belgien 109,424 , Mais 343,708 von Amerika ,
Hülsenfrüchte 5248 von Deutschland , Sämereien von Holland
10,221 , von England 50,911 , per Bahn von Oesterreich-Ungarn
10,000 Sämereien , 20,000 Mehl , 10,521 Malz , von Frankreich
14,960 GrieS- Nach der Schweiz wurden abgefertigt 1,210,000
Weizen , 5980 Mais , 10,000 Hülsenfrüchte, nach Frankreich 5130
Malz , nach badischen Stationen 50,000 Weizen. Der Bahnver¬
kehr belief sich auf 4,609,900 Versandt, 4,218,100 Weizen, 75,000
Roggen , 9500 Gerste, 90,000 Hafer , 30,000 Hülsenfrüchte, 120,OM
Mais . 67,300Oelsaat , und auf 317,120 Empfang , 25,00 >Weizen ,
120,900 Gerste. 171,220 Hafer . Zu dem Vorrath an Petroleum
kamen 1900 Fässer , 429 gingen ab , 9507 bleiben . Testproben
wurden 4 vorgenommen.

Köln , 19. Juli . Weizen looo hiesiger 20 .20 , looo fremder
20.50 , per Juli 19 .40, per Nvvbr . 20. 10. Roggen lveo hiesiger
14.20 , per Juli 14 . 10 , per Novbr . 14.90. Mböl iooo mit Faß
36 — , per Oktbr . 32 .60. Hafer looo 15 .20.

Bremen , 19 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan »
darb white looo 7.25 , Per Aug. 7.30 , per Sept . 7.40 , per Okt.
7 .50, per Nov . 7 .60, per Dez. 7 .70 . Fest. Amerik . Schweine¬
schmalz Wrlcox (nicht verzollt) 48.

Paris » 19 . Juli . Rüböl ver Juli 81 .20. per August 78.— ,
- er Sept . - Dez. 78.— . per Januar -April 78. — . — Spiritus
per Juli 48 .70, per Jan -Apnl 50 .20 . — Zucker, weißer , disp .
Skr. 3 , per Juli 61 . 10, per Okt -Jan . 60. - . — Mehl . 9 Mun¬
ken , per Juli 56 .30, per August 56.60, per Sept .-Dez . 58.20,
per Nov. - Febr . 58. 70. — Weizen per Juli 25 . - , per August
25 .50, per Sept .-Dez . 26 . 70. per Nov .- Febr . 27 . 10 . — Roggen
per Juli 16 .—. Per August 16.20 . per Sept .-Dez. 17 .20, per
Nov . - Febr . 17.50. — Wetter : bedeckt .

Aotwerpen , 19. Juli . Petroleum - Markt . (Schlußbericht. )
Stimmung : Still . Rafsinirt . Thpe weiß , diSP . 18 .

New - Uork » 18 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Uork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 6 ' /, . Mehl 4 . 10, Rother Winter*
weizen 1.14 '/, » Mais (old mixed) 58' /, , Havanna - Zucker 6" /„ ».
Kaffee . Rio good fair 9 , Schmalz (Wilcox) 9" /i, , Speck 8°/, ,
Getreidefracht nach Liverpool 4' /, .

Baumwoll - Zufuhr 2OM B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Continent 2000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

4 Mälz . Nordbahn kl 98 '/, 8 Vorarlberger fl. — 4Meis .Pr .Pfdb .Thlr .il
--- ,, r , . » .

« taat «» a»1ere .
Bades 8 "/, Obligat , fl. —

. 4 . fl-100" /. .
. 4 . M . 101 ' /,

Bayers , «Obligat . M . 102 ' /, ,
Dentsch4Reich »aul.M . 102 ' /»
Prrußen4 ' /r °/»Eo»s M . 103" /, ,

. 4»/°TansolSW . 102
Sachsen F/ . Reute M . 81 ' /»
Wtbg.4' /,OV78/7SM . 105 ' ,

. 4Obl . M . 102 ' /,
Oesterreich 4 Goldrmte 84'/,

. 4'kSilberrte . fl. 67 '/.
, 4' hPapierrte . fl —
, SPapierr .v.188179" /. ,

Ungar» 6 Goldrente fl. 102 ' /.
. 4 . fl. 75 ' /.

lallen 8 Rente Fr . 91 ' /,
aäoies8Oblig . M . 103 ' /«

Rußland 8 Obl .v.1862 ^ 87 ' /,
. 8Obl .» .18?7M . 92' /,
, 511.Orientanl .PN . 57' /, ,
. 4 Tons. v. 1880 R . 72 ' /,

» NoU., 1 Franc
Schweb. 4 in Mk.

o° « a-
98 ' ' /, .

Span . 4 AuSländ. Rente 63 ' /»
Gchw .4' /,Ber » .v .187?F . 102 ' /»

. 4°/°Beru1830F . IM ' /,
R .-» mer.4^ « .Vr.18SlD . HO ' /.-

:.4T .Pr.1SV? .D . 117 ' /»"
lk - —N .-Amer-

« an Aktie«.
4' /,DeutscheR.-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .

150' /.
120 '/«
125° ,
154' /,
195 ' /.

98

8 BaSlerBankvereio Fr
4 Darmstädter Bankst .
4 DiSc .-Kommand. Thlr
KFrankf.BaukveremThlr .
8 Oest . ^ edit-Anstalt fl. 251 ' /,
8Rhei ».KreditbaukThlr . 110 ' /»
8D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40' /, eiubezahlt Thlr . 130' /,
Eisenbahn-Aktien.

4Seidelber
"

SpeyerThlr . 54 ' /.
4 Heff.Ludw .-BahuThlr . 107
4Meckl .Friedr .-FranzM . 203' /,
S ' /, Obmchles .-St .Thlr . 271 '/,
4 ' ,. Pfälz . Marbabn fl. 126 '/.

4 Rechte Oder -UferMr . 191 °/«
S^, Rhein-Stamm Thlr . 164' /,
S'kThüriug . lüt . Thl . 214' /«
5 Böhm. West-Bahn fl. 258 ' /.
8 Gal . Karl -Ludw .-B . ff. 250 ' /,
8 Oest.Franz -St .»Bahnst276 ' /,
8 Oest. Süd-Lombard fl. 134' »
5 Oest . Rordwest fl. 172 ' /.
8 . . Int . » . fl . 192 ' /»
8 Rudolf fl. 142 '/»

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Lndw .-B . M . IM ' /,
4Mälz . Ludw .-B . M .

'
8 « lisabeth -Sisela fl
8 „ Lmz-Budw . fl
8 Franz -Josef v. 1867 fl.
4' /rGal .L .-Lud 1881 ff.
8 Mähr. Trevz-Baüs ff.
8 Oest. Rordw. Golo-

Obl . M .
8 Oest. Rordw . fl.
8 Oest. Rordw . Int . S . fl.

IM ' /,
162

. 170
89

84' ,.
71 ' /,

104'/,
88'/.

103
95 ' /,

103 '/,
58'/.

105 ' /,
77-/,
58 ' /,

S3»/„

Vorarlberg « : fl.
8 Gotthard !—HlSer .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio. fl.
3 dto. l- Vlll L . Fr .
3 Livor. Iüt . 6,0ln .v2 »
8 ToScas . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . SyP .-Bk.-Mbr .

S . 30 - 32. —
4 dto. 99 ' /,
8PreaS .Tmt .-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 114 ' /,
99' /.

101' /,
_ _ 86 '/,
4' /» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
2' /,Töl »-Mind .Älr .1M 126 ' /,.
4 Bayrische . 100132" /, ,

»ische

i L-oar
. »» r « « I »«ml.

«d-a. 4. «
-- ««t. 1. 1

, «Ba ^

4 Badffck IM —

4Meia .Pr .Pfdb .Thlr .LM 117' /,
3 Oldmbmger - 40 124
4Orsterr . v. 1S84 fl. 280 113 °/,
5 . V. 1VS0 . 8M121 " /,,
4 Raab -^ razer Thlr . IM S4' /„« snerzrsSÜcheLoosevr .Slü «.
Badische fl. 38-Loosr 234 50
BrcuMichw . Thlr . 20-Loose 97 .20
Oest. fl. ll » -Loosev. 1364 318 .—
Oester . Kreditloosefl. IM

voa 1888 318 .50
Sugar .StaatSloose fl.1M 228 60
AnSbacher fl. 7-Loofr 32 .60
NugSburger fl. 7-Loose 28 .30
Krnbmaer Fr . 18-8oose 28 .30
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .60
Meimagerff . 7-Loose 28 .40
Gchwed . Thlr . 10-Loose 61 .10

Wechsel «nd Sorten.
« iS kurz Fr . IM 81 .05'
»im kmz fl . IM 170 .85

Amsterdamkarzff.1M 168 .75
London kurz 1 Pf . « t. 20 .50

Dukaten
Dollar - in Grld
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns- »Um

Jndnstrie-Aktie»,
4 KarlSruherObl .v.1379
4'/- Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim « : .
4' /, Baden -Baden »
4 Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstamer Obligat .

9 .66—70
4.17—21

16 .22- 26
16.70- 75
20.41- 4«

IM ",
101',.

99 '/,

KarlSrsh .Maschineuf. dto.
Bad . Zuckerfabr., ohneZS .
3°/,Deutsch.Phön . 20°/oEz.
4RH . Hyvoth.-BimI80 ' /.

de». Thl .
ReichSbankDiScont
Franks. Bank . DiScont
Tendenz : leblos u. matt .

inner« o . ZS. 123 ' //
109

147 ' ,«
174

112 '/.
4°/.
4' /»

Bürgerliche Recht- Pflege.
Oeffmüiche Zustellungen .

Y . 155 . 1 . Nr . 5177. Müllheim .
Die Ehefrau deS KupferschmiedsEmil
Müller , Karoline, ged . Jäger zu
Rastatt , vertreten durch Marx LazaruS
Mayer hier, klagt gegen den früheren
Rathsdiener Johann Baptist Broglin'von Schliengen , zur Zeit unbekannt wo
abwesend , wegen des zwischen beiden
Theilen unterm 13. März 1879 abge¬
schlossenen Kaufe« von circa -/- Viertel
Geländ im Biefang , Gemarkung
Schliengen , neben Wilhelm Wehrle
und Anton Tröndlin . mit dem Anträge
auf Aufhebung dieses Kaufes gem .
L.R .S . 1654 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh . Amtsgericht zu
Müllheim auf
Samstag den 15. September 1883 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Müllheim , de« 13 - Juli 1883 .
Adler ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Y .149 . 1 . Nr . 4737 . Ettlingen .
Kaufmann Josef Wolf von Freiburg
i. Br . klagt gegen Kaufmann Hermann
Ei 'sele von Schielberg, z. Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Waa -
renkauf, mit dem Anträge auf Verur -
thrilmig deS Beklagten zur Zahlung von
136 Mk . 48 Pfg . nebst 6 ' /, Zins vom
8 . Juni 1883 an und auf vorläufige
VollstreckbarkeitserklärungdeS UrtheilS,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht zu Ettlingen zu
dem auf
Mittwoch den 31 . Oktober 1883 ,

Vormittags 9'/, Uhr ,
bestimmten Termin .

ZumZweckeder SffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ettlingen , den 10 . Juli 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgericht- :
Matt .

Konkursverfahren.
A .153 . Nr . 8915. Villingen . De»

Konkurs deS AloiS Bechert jung ,
Gärtner von Villingen, b-.tr.

Der Gemeinschulduerhat unter Bürg¬
schaft seiner Ehefrau , des AloiS Bechert
alt und der Wittwe Anna Anderes da¬
hier den vom Konkursverwalter befür¬
wortete» ZwangSvergleichsvorfchlag ge¬
macht , dm nicht bevorrechtigten Gläu¬
bigem 25 ' /» ihrer Forderungen in 5
JahreStermine « vom Tag der Geneh¬
migung des Vergleich - an zu bezahlen
und diesen Prozentsatz von da an zn
8 °/, zu verzinsen . ^ . .

Bo» Aufstellung eines GläubigerauS -
schuffes hat die Gläubigerversammlung
Umgang genommen.

Termin zur Abstimmung über diesen
BergleichSvorschlag ist auf :

Dienstag den 31. Juli 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt .
Billingen , dm 18. Juli 1883.

Der GerichtSschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Huber .
D .152 . Nr . 12,476. Bruchsal . DaS

Konkursverfahren über daS Bermögm
deS HandelSmannS Bernhard Bär
von Untergrombach wird nach erfolgt«:
Abhaltung deS Schlußtermins hierdurch

aufgehoben.
Bruchsal , den 13. Juli 1883 .

Großb . bad . Amtsgericht.
Veröffentlicht

Der GerichtSschreiber :
Rittelmann .

HandrlSregifterewtrSsr.
U .7 . Nr . 26.407 . Heidelberg .

In die diesseitigen Handelsregister wurde
emgetragen :

In daS Firmenregister
1.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

1».

O .Z . 220 — Firma „Rudolf' tto " in Heidelberg — :
Obige Firma ist erloschen.

Zn O .Z. 236 — Firma „Franz
Müller " in Heidelberg — :

Obige Firma ist erloschen.
Zu O .Z . 345 — Firma „Therese
Zeise " in Heidelberg —:

Obige Firma ist auf Karl Zeise
fr . mit dem Beisatze : „ Nachfol¬
ger Karl Zeise " übergegangm .
Der neue Inhaber ist mit Wil¬
helmine Bootz von hier ohne Ehe¬
vertrag verehelicht .
Zu O .Z . 348 — Firma „ Karl
Bönning " in Heidelberg — :

Obige Firma ist erloschen.
Zu O .Z . 566 — Firma „ Ludwig
Weickart " in Heidelberg — :

Obige Firma ist erloschen.
Zu O .Z . 545 — Firma „Bern¬
hard Schnorr " in Heidelberg :

Obige Firma ist erloschen.
Zu O .Z . 605 — Georg Weiß '-
sche UniversitätSbuchhand -
lung , Friedrich Eßmann " in
Heidelberg — :

Obige Firma wird mit dem Bei¬
satze „ Georg Windeck " auf dm
Herrn Georg Windeck von Kirsch¬
kern in Schlesien, z . Zt . hier , vom
1. August d . I . an übergeben.

Der neue Inhaber ist ledig ,
ml, O .Z . 625 :

Die Firma „Carl Blatz " in
Heidelberg . Inhaber ist Schrei-
ncrmeister Carl Blatz von hier.
Derselbe ist verehelicht mit Elisa¬
beth» Schneider von HandschuchS -
heim . Nach § 1 deS Ehevertrags
vom 14. September 1877 wirft
jeder Thcil 50 M . i» die Gemein¬
schaft, während alles Uebrige von
derselben ausgeschlossen bleibt .
»ud O -Z . 626 :

Die Firma „Häfeli - Guyer ,
Hotel de l ' Europe " mit Sitz
in Heidelberg. Inhaber ist Herr
Häfeli- Guyer zum Europäischen
Hof dahier. Derselbe ist ohne Ehe¬
vertrag mit Julie , geborne Guyer
von Zürich, verehelicht,
sud O .Z . 627 :

Die Firma „G . Helwerth "
Heidelberg. Inhaber ist Conditor
Georg Helwerth dahier. Derselbe
ist verheiratbet mit Johanna Dietz
von hier. Nach Art. 1 deS Ehe-
vertragS wirft jeder Theil 60 fl.
in die Gemeinschaft , während alle »
Uebrige von derselben ansgeschlos¬
sen bleibt .
»ad O Z . 628 :

Die Firma „ Georg Balon "
in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist Georg Anton Balon in Frank¬
furt a . M . Derselbe ist mit Ja -
kobiue, geb. Otto von hier , ohne
Ehevertrag verehelicht ,
mb O .Z . 629 :

Die Firma „Nathan Eise¬
mann " in MeckeSheim. Inhaber
ist Nathan Eisemann in Mrckes-

eim . Derselbe ist verehelicht mit
alle Rosenthal von LiedolSheim

!3.

14.

15.

16.

17.

18 .

19.

20.

21 .

22 .

2».

ohne Ebevertrag .
mb O .Z . 630:
Die Firma „Philipp Schmitt "
in Neckargemünd. Inhaber ist
Philipp Schmitt allda. Derselbe
ist verehelicht mit Sophie Horbach
von Neckargemünd ohne Ehe-
Vertrag,
mb O .Z . 631 :

Die Firma „Peter Seitz " in
Neckargemüud. Inhaber derFirma
ist Peter Seitz m Neckargemüud.
Derselbe ist verehelicht mit Bar¬
bara Weidemaier von Leimen ohne
Ehevertrag ,
mb O .Z . 632 :

Die Firma „Joh . Wittmann "
in Neckargemüud. Inhaber ist Jo¬
hann Wittmann allda. Derselbe
ist verehelicht mit Johanna RieS
von Neckargemünd ohne Ehe¬
vertrag ,
mb O .Z . 633 :

Die Firma „Adolf Kenn¬
gott " in Neckargemünd. Inhaber
ist Adolf Kenngotr allda . Der¬
selbe ist verehelicht mit Louise
Esterlein von Ellwangen ohne
Ehevcrtrag .
mb O .Z . 6S4 :

Die Firma „Seb - Hoffman »
Wittwe " i» Neckargemüud. In¬
haberin ist Sebastian Hoffman»
Wtb . allda ,
mb O .Z . 635 :

Die Firma „G . M . Kern " in
MeckeSheim . Inhaber der Firma
ist Georg Michael Kern in Me¬
ckeSheim. Derselbe ist verehelicht
mit Friederike Bühler von Lahr
ohne Ehevertrag ,
mb O .Z . 636 :

Die Firma „ K . Kunz " mit
Sitz in Neckargemünd. Inhaber
ist Chirurg und Kaufmann Karl
Kunz in Neckargemünd. Derselbe
ist verehelicht mit Franziska Wind
von da ohne Ehevcrtrag .
mb O .Z . 637 :

Die Firma „L . F . Bronner "
in Neckargemünd. Inhaber ist
Herr Apotheker Ludwig Bronner
von Neckargemünd. Derselbe ist
verehelicht mit Eva Rofina Mam -
Pel von Kirchhcim. Nach Art . 1
deS EhevertragS wirft jeder Theil

.100 M . in die Gemeinschaft , wäh¬
rend alles Uebrige davon ausge¬
schlossen bleibt,
mb O .Z . 638 :

Die Firma „PH . Gerich " mit
Sitz in Neckargemünd. Inhaber
ist GerbereibefitzerPhilipp Gerich
von da. Derselbe ist verehelicht
mit Karoline Lacence von Neckar¬
gemünd ohne Ehevertrag ,
mb O .Z . 639:

Die Firma „Friedrich Schä¬
fer " mit Sitz in Neckargemünd.
Inhaber der Firma ist Mehlhänd¬
ler Georg Friedrich Schäfer in
Neckargemünd. Derselbe ist ver¬
ehelicht mit Anna Franziska Kolb
von da . Nach 8 1 des Ehever¬
tragS wirft jeder Thcil 25 fl. in
die Gemeinschaft, während alles
UebrigedavonanSgeschloffenbleibt.
mb O .Z . 640 :

Di « Firma „Georg Schnei¬
der " mit Sitz in Neckargemünd.
Inhaber ist Georg Schneider,
Sanfmann von Neckargemünd,
verehelicht mit Cäcilie Knorr von
da . Nach Art . 1 deS EhevertragS
wirft jeder Theil 10 M . in die Ge- ,
mcinschast , während alles Uebrige

24.

25 .

26.

davon ausgeschlossen bleibt,
mb O .Z . 641 :
Die Firma „ Martin Schmitt "
mit Sitz in Neckargemünd . In¬
haber ist Martin Schmitt , Holz¬
händler in Neckargemünd. Der¬
selbe ist verehelicht mit Karoline
Emilie Schlimbach von da. Nach
8 1 des Ehevertrags wirft jeder
Theil 25 fl . in die Gemeinschaft,
während alles Uebrige davon aus -
geschloffm bleibt . i
mb O Z . 642 :

'
Die Firma „I . Amann " mit

Sitz in Neckargemünd . Inhaber
ist Jean Amann von da , Stein¬
bruchbesitzer, ledig ,
mb O .

"

L Comp . » Fabrik von Kraoken-
und Sanitätsapparaten " in Hei¬
delberg — :

Obige Firma ist alS Gesell»
schaftsstrma erloschen .

2. Zu Ord .Z . 192 — Firma „Sa¬
muel Marx L Cie . " in Sand¬
haufen — :

Der Theilhaber Simon Marx
bat sich verehelicht .

Heidelberg. Den 3- Juli 1833 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Strafrecht - Pflege.

Ladungen .
X 629 . 1 . Nr . 7714 . Konstanz . Der

am 1 . Januar 1854 geborne ledigeDie Firma „Eduard Jrion " s >in Heidelberg. Inhaber derselben LandwirthAndreasK eß le r von Fr «
ist Eduard Jrion , Maschinenbauer Ag wohnhaft m Konstanz,
von hier . Verehelicht ist derselbe
mit Ottilie Wißmeier von hier. Abwehr ohne Erlaubmß ausgewandert

NWLÄVSKS '
87 »ab 5) »

ausgelchtoffm bleibt. K ^ ßh . Amtsgerichts hierselbst auf

mit Sitz in Heidelberg. Inhaber ^ «n-
derselben ist Schuhmachermeister^ OAffengericht zur
Joseph Mayer von hier. Verehr- /^ « ^ ^ "Ä ^ W ^Uaden
sicht ist derselbe mit Wilhelmine, !
neb Wnc»>nk>last Nnn Kikltt.rKii . in, derselbe auf Grund der nach 8 472 der

Strafprozeßordnung von dem Komgl.
Bezirkskommando zu Stockach ausge -

!stellten Erklärung verurtheilt werden.28 .

geb. Wagenblast von Eichtersheim,
obne ^E

^
evertrag.

»ub O .Z . 645 :
Die Firma „K. Mayer " m

Heidelberg . Inhaberin ist die Ehe¬
frau des Expeditionsgehilfen An¬
ton Mayer in Heidelberg. Rach !
dem Ebevertrag vom 15. Januar !
1883 wirft jeder Theil 150 M . in

Konstanz, den 16 . Juli 1883
A. Burger ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

X .579 .3. Nr . 6927 . Bonndorf . Der
die Gemeinschaft , während alles am 30 . Dezember 1850 zu Grafen -
Uebrige von derselben auSgeschlos- Hausen geborne. zuletzt in Glashütte
scn bleibt. >wohnhaft gewesene Eduard Isele wrrd

29 . sub O .Z . 646 : !beschuldigt , daß er als beurlaubter Wehr-
Die Firma „ Wilhelm Bau - !maun ohne Erlaubmß ausgewaudert sei.

mann " in Rohrbach. Inhabers Uebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
der Firma ist Kaufmann Wilhelm des R .St .G .B . — Derselbe wird auf
Baumann von Rohrbach. Der - Anordnung des Großh . Amtsgerichts
selbe ist verehelicht mit Elisabeth» Fabier auf . ^
Mohr , verwittwete Andreas Kap - Dienstag den 28. August 1883 ,
des, ohne Ehevertrag . Vormittags */s9 Uhr ,

30. »ab O .Z 647 : vor das Großh . Schöffengericht dahier
Die Firma „ G . lieber ! e " in »ur Hauptverhandlung geladen. Bei

Heidelberg . Inhaber der Firma unentschuldiatem Ausbleiben wird der -
ist Kleidermacher Georg Ueberle selbe auf Grund der nach S 472 der
Von hier . Derselbe ist verehelicht St .P -O . von dem Kvmgl . Landwehr-
mit Katharina Jost von hier . Nach Bezirkskommando Donaneschmgen aus -
Art . 1 des EhevertragS vom 21 . gestellten Erklärung verurthnlt werden.
Juni 1856 wirft jeder Theil 50 fl . Bondorf , den 3. Juli 1883 .
in die Gemeinschaft, während alles
Uebrige von derselben ausgeschlos¬
sen bleibt .

31 . sud O .Z . 648 :
Die Firma „ Cb . Lattermann "
in Heidelberg . Inhaberin ist Chri¬
stiane Lattermann von Kreuznach
mit Wohnsitz hier . Dieselbe ist
ledig .

32. oab O .Z . 649 :
Die Firma „ Köhler L Tie ."

in Heidelberg , Fabrik von Kranken-
und SanitätSapparaten . Inhaber
der Firma ist Tapezier Kranz
Köhler von hier - Derselbe ist mit
Johanna Katharina Unger von zur
hier ohne Ebevertrag verheirathet.

33. «ad O .Z . «50 :
Die Firma „ B . Schnorr

Wittwe " inLeidelberg . Inha¬
berin ist die Wittwe des Schah »
machermeisterS Bernhard Schnorr ,
Maria , geb . Vogel.

8 . In daS G ->sellschaftSregister :
1 . Zu O . Z. 185 — Firma „Köhler

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad. Amtsgericht« :

Köhler .
L.580. 3. Nr . 6928. Bo NN darf .

Der am 20. Januar 1859 in Balzhausen
geborne , zuletzt dort wohnhafte Land-
wirth Pins Mayer wird beschuldigt ,
daß er als Reservist ohne Erlaubmß
auSgewandert sei — Uebertretung gegen
8 360 Ziff. 3 deS R .St .G B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf

Dienstag den 28. August d . I .,
Vormittags ' /zS Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht dahier
.. Hauptverhaudlnng geladen. Bei

unentschuldiatem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
S1 .P .O . von dem LaudwehrbezirkSkom -
mando Donaneschmgenausgestellte« Er¬
klärung verurtheilt werden.

Bonndorf , den 3. Juli 1883 .
Die GerichtSschreiber «

des Großh . bad . Amtsgericht- .
Köhler .

Druck u!ud Verlag der S . Brjauin ' scheu Hofbnchdyackerei .
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